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Allgemeines
Alle Informationen, Formulare, Regelwerke usw. finden Sie auf der RKS-Vereinshomepage
http://www.rassekatzen-stuttgart.de

Audiometrischer Hortest bei weil3en Katzen

Eine genetisch bedingte Taubheit muss bei weiRen Zuchtkatzen/Zuchtkatern durch eine audiometri-
sche Untersuchung (Messung akustisch evozierter Potentiale) entsprechend der Standardisierung
des 1. DEKZV vor dem Zuchteinsatz ausgeschlossen sein.

Alle weil3en Kitten eines Wurfes miissen gemaR der Standardisierung des 1. DEKZV audiometrisch
untersucht und das Ergebnis an den 1. DEKZV zur statistischen Auswertung weitergeleitet werden.
Fur farbige Kitten eines weil3en Elterntieres und fiir den farbigen Verpaarungspartner wird die audi-
ometrische Untersuchung empfohlen.

Die Katzen missen vor Beendigung der audiometrischen Untersuchung mit einem Mikrochip ge-
kennzeichnet sein. Die Mikrochipnummer muss in der Audiometrietest-Bescheinigung vermerkt sein.

Der Zuchtausschuss erteilt die Zuchtzulassung nach Erhalt des negativen Befundes. Siehe auch
Zuchtrichtlinien.

Aufnahmegebihren
Laut Beschluss der Mitgliederversammlung erheben wir momentan keine Aufnahmegebtihren.
Weitere Informationen finden Sie in der Geblhrenordnung.

Anmeldungen fir Ausstellungen des RKS e.V.

Anmeldungen fur Ausstellungen des RKS e.V. schicken Sie bitte an das RKS-Meldebiiro (siehe Aus-
stellungsformular oder Homepage). Die Bezahlung erfolgt per SEPA-Einzug (sofern ein SEPA-
Mandat vorliegt), per Uberweisung oder gegen Aufpreis bar am Einlass.

Anmeldungen fir Ausstellungen des 1. DEKZV e.V. oder der ihm angeschlossenen Vereine
Schicken Sie bitte ein Anmeldeformular direkt zum Veranstalter und eines an das Meldebiro des
RKS e.V.. Die Anmeldungen werden vom RKS e.V. gepriift und an den Veranstalter bestéatigt. Ohne
diese Bestétigung ist eine Teilnahme laut FIFe-Regel nicht zulassig. Die Bezahlung erfolgt direkt an
den Veranstalter.

Es empfiehlt sich, eine Kopie des Zahlungsbheleges am Einlass mitzufiihren.

Anmeldungen fiur FIFe-Ausstellungen im Ausland

Schicken Sie bitte ein Anmeldeformular direkt zum Veranstalter und eines an das Meldeburo des
RKS e.V.. Die Anmeldungen werden vom RKS e.V. geprift und an den Dachverband (1. DEKZV
e.V.) weiter geleitet. Eine weitere Bestatigung der inhaltlichen Korrektheit der Meldung erfolgt vom
Dachverband (1. DEKZV e.V.) an den Veranstalter.

Ohne diese Bestatigung ist eine Teilnahme laut FIFe-Regel nicht zuldssig. Die Bezahlung erfolgt
direkt an den Veranstalter.

Es empfiehlt sich, eine Kopie des Zahlungsbeleges am Einlass mitzufiihren.

Weltausstellung: Bitte beachten Sie, dass Sie bereits mit der Anmeldung den Nachweis erbringen
missen, dass sich lhr Tier fir die Teilnahme qualifiziert hat (siehe Ausstellungsrichtlinien).

Ausstellungen

Um an einer Ausstellung teilzunehmen, miissen Sie lhre Katzen mit einem Anmeldeformular (bitte
schreiben Sie deutlich und geben Sie nach Méglichkeit lhre Email-Adresse an) oder online anmel-
den. Es kdnnen nur Katzen gemeldet werden, die auf Sie angemeldet sind. Es kénnen nur Tiere
teilnehmen, die den geforderten Impfschutz mit einem (Impfausweis/EU-Heimtierausweis) und bei
weil3en Tieren, die Horfahigkeit mit einem Horzertifikat nachweisen kénnen.

Sie bendtigen zur Teilnahme zusatzlich die Ausstellungsbestétigung des Veranstalters.

Alle Rassekatzen einer Ausstellung werden in die Kategorien | bis 1V eingeteilt.

Gemal unserer Vereinsordnung ist es den Mitgliedern des Vorstandes nicht gestattet, selbst Katzen
auf den RKS-Ausstellungen in Konkurrenz auszustellen.

Siehe Ausstellungsrichtlinien oder RKS-Vereinshomepage.

Ausstellung - Einlass und Ausstellungsablauf

Sie bendtigen: Impfausweis/Heimtierausweis, Anmeldebestatigung und bei weilRen Katzen ein
Horzertifikat, das die Hoérfahigkeit bescheinigt. Vor dem Einlass der Katze, wird diese von einem
Tierarzt auf Ungezieferbefall und erkennbare Krankheiten untersucht und die Impfpésse auf die Gul-
tigkeit der vorgeschriebenen Impfungen kontrolliert. Wenn der Tierarzt Ihr Tier fur gesund befunden
hat und die Impfungen in Ordnung sind, vermerkt er dies auf der Anmeldebestéatigung. Mit dieser
gehen Sie an den Einlassschalter. Dort erhalten Sie lhre Unterlagen fir die Teilnahme (Kafignum-
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mer, usw.) und den Ausstellungskatalog.

Bitte prifen Sie umgehend ob lhre Katze fehlerfrei im Ausstellungskatalog eingetragen ist. Feh-
ler/Anderungen melden Sie bitte sofort im Ausstellungssekretariat, damit lhre Katze spater korrekt
vom Richter bewertet werden kann.

AnschlieRend dekorieren Sie lhren Kéfig. Bei Ausstellungen, auf denen die Besitzer ihre Katzen
selbst zum Richter tragen dirfen, haben Sie zwei Mdglichkeiten: Sie kdnnen lhre Katze selbst pra-
sentieren oder den Steward bitten, lhre Katze zu tragen. Wenn Sie mehrere Katzen ausstellen, ist es
sinnvoll, den Steward zu informieren, dass es sein kann, dass Ihre Katzen von verschiedenen Rich-
tern/innen zur gleichen Zeit bewertet werden.

Informieren Sie sich, von welchem Richter lhre Katzen gerichtet werden. Bei jedem Richtertisch
héngt in der Regel eine Karte mit den Farbnummern, die diesem Richter zugeteilt sind. Achten Sie
auf jeden Fall darauf, wie weit der Richter mit dem Richten ist, damit Sie wissen, wann lhre Katzen
an der Reihe sind. Sie dirfen den Kafig auf keinen Fall verschlossen verlassen, ehe lhre Katzen
bewertet sind und entschieden ist, dass diese nicht fiir die Nominierung vorgesehen sind.

Ausstellung - Ausstellungsbestatigung

Sie erhalten vom Veranstalter ca. 14 Tage vor der Ausstellung eine Ausstellungsbestéatigung zuge-
sandt. Bitte Uberprifen Sie die Richtigkeit der Angaben. Bei Fehlern informieren Sie nach Méglichkeit
den Veranstalter sofort, spétestens jedoch am Ausstellungstag, sobald Sie die Einlasspapiere erhal-
ten haben. Die Ausstellungsbestatigung ist zur Ausstellung mitzubringen und am Einlass vorzulegen.

Ausstellung - Gebuhren

Die Ausstellungsgebihren werden vom Veranstalter festgelegt und sind vor der Ausstellung zu er-
bringen. Bei Zahlung am Einlass werden zuséatzliche (je nach Veranstalter unterschiedlich hohe)
Gebthren erhoben.

Ausstellung - Hotelreservierung

Um eine Hotelreservierung mussen Sie sich selbst kimmern. Hotelhinweise finden Sie in der Regel
auf der Homepage des Veranstalters, auf der Anmeldebestatigung oder dem Flyer des Veranstalters.
Bitte vergewissern Sie sich bei der Buchung, ob Katzen in den Hotelzimmern zugelassen sind.

Ausstellung - Erforderliche Impfungen

Fur die Teilnahme an einer Ausstellung sind folgende Impfungen obligatorisch:

Tollwutimpfung, Katzenseuche- und Katzenschnupfen.

Die Gultigkeit der Impfungen wird am Einlass von einem Tierarzt anhand der Eintragungen im Impf-
pass bzw. EU-Heimtierausweis kontrolliert.

Bei Ausstellungen im Ausland ist fiir den Grenzubertritt der EU-Heimtierausweis vorgeschrieben.
Damit er Ihrem Tier eindeutig zugeordnet werden kann, ist eine individuelle Kennzeichnung Ihres
Tieres mittels Mikrochip/Transponder und Eintragung der Identifizierungsnummer im EU-
Heimtierausweis vorgeschrieben. AulBerdem wird der Nachweis gefordert, dass das Tier Uber einen
glltigen Impfschutz gegen Tollwut verfiigt.

Bitte beachten Sie die unterschiedlichen Bestimmungen fir den Reiseverkehr ins Ausland.

Ausstellungskalender von FIFe-Ausstellungen
Eine verbindliche Liste aller FIFe-Ausstellungen finden Sie auf der Homepage der FIFe unter der
Rubrik Shows: http://www.fifeweb.org/wp/shows/shows.asp

Ausstellung - Kéfig, Dekoration und Utensilien

Die Kéafige in Deutschland haben in der Regel eine Grofl3e von 70 x 70 x 70 cm. (Doppelkéafige 140 x
70 x 70 cm).

Es ist Vorschrift, dass die Katzen in dekorierten Kafigen ausgestellt werden miissen. Sie benétigen
pro Kéafig drei (bei Doppelkafigen vier) Gardinen, 70 cm lang und gerafft 70 cm breit, um den Kéfig an
drei Seiten zu dekorieren. Es ist sinnvoll, die Kafigoberseite mit einer weiteren Gardine oder einem
Tuch abzudecken. Fir den Boden des Kafigs bendtigen Sie eine passende Unterlage (70 x 70 cm,
bei Doppelkafigen 70 x 140 cm). Die Gardinen kdnnen Sie an den Staben der Kéafige befestigen. Die
gebrauchlichste Methode sind Gardinenstangen fir Campingwagen, die in jedem Fachgeschéaft oder
auf Katzenausstellungen erhéltlich sind. Es bleibt Ihnen Uberlassen, die Vorderseite des Kafigs mit
einem Plexiglas (70 x 70 cm) oder einem dichten Fliegennetz gegen allzu aufdringliche Besucherfin-
ger zu schitzen. Allzu leicht werden Krankheiten dadurch Ubertragen, dass Zuschauer jedes Kétz-
chen durch die Kéafigstabe berthren.

Zusatzlich benétigen Sie eine kleine mit Streu geflllte Ausstellungstoilette, einen Wasser- und einen
Futtertrog.



Ausstellung - Stewardtatigkeiten

Bei jeder Ausstellung werden Stewards fur die Richter benétigt. Der Steward hat eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe, indem er ruhig und umsichtig den Richter bei seiner Tatigkeit unterstiitzt und
jede Katze so gut wie mdglich prasentieren sollte.

Ein Steward arbeitet auf eigenes Risiko. Auf unseren RKS-Ausstellungen erhalten Stewards als klei-
ne Entschadigung einen Kafiggutschein, der entweder sofort an der Einlasskasse oder mit einer un-
serer nachsten Ausstellungen verrechnet werden kann. Pro Richter wird ein Steward bendtigt. Jeder
Steward muss eine gultige Tetanusimpfung haben.

Ein Steward sollte es vermeiden, seine eigene Katze dem Richter vorzustellen. Bei der "Best in
Show" darf ein Steward auf keinen Fall die eigene, oder von ihm geziichtete Katze tragen! Wenn Sie
Interesse an einer Stewardtéatigkeit auf unseren Ausstellungen haben, sprechen Sie uns an.

Ausstellung - Verhalten der Aussteller

Auf Ausstellungen des RKS e.V. dirfen Sie lhre Katze selber zum Richten tragen. Respektieren Sie
das Richterurteil, denn es ist laut FIFe-Regel unanfechtbar.

Stellen Sie wahrend des Richtens einen Irrtum des Richters fest (z.B. dass ein ménnliches Tier ver-
sehentlich zusammen mit den Weibchen gerichtet wird), melden Sie es bitte sofort dem Steward,
damit der Fehler korrigiert werden kann.

Alle Katzen missen bis Ausstellungsende in ihrem eigenen dekorierten Kéafig bleiben. Der Ausstel-
lungsschluss ist immer auf der Meldebestatigung und im Ausstellungskatalog angegeben. Bitte seien
Sie fair zu lhren Mitausstellern. Bitte benutzen Sie fur Abfélle und Katzenstreu die bereitgestellten
Mulleimer und -beutel. Das Aufstellen von Tischen vor den Kéafigen ist aus Sicherheitsgrinden nicht
gestattet.

Jeder Aussteller sollte verantwortungsvoll entscheiden, ob die eigene Katze ausgestellt werden kann.
Wenn eine Katze aus Angst, Unsicherheit, Nervositat oder manchmal auch aus Aggressivitat bereits
bei einer Ausstellung einen Steward, Richter oder Tierarzt gebissen hat, wére es im Interesse aller
winschenswert, das Tier kiinftig zu Hause zu lassen.

Den Anweisungen der Ausstellungsleitung ist unbedingt Folge zu leisten. Rauchen ist in den Ausstel-
lungsraumen strengstens verboten!

Ausstellungsrichtlinien

Die FIFe-Ausstellungsrichtlinien beinhalten alle Regelungen zur Zulassung und Abhaltung einer Aus-
stellung, die Voraussetzungen zum Erhalt der einzelnen Zertifikate und Titel, die Einteilung der Aus-
stellungsklassen, Verfugungen bezlglich Richten, Qualifikation und Klassifizierung und Regeln be-
zlglich Verantwortlichkeit und Ausschluss.

Ausstellungszertifikate bzw. -urkunden
Die in nicht FIFe-Vereinen (sogenannten freien Vereinen) errungenen Zertifikate werden fur FIFe-
Titel nicht anerkannt (FIFe-Regel).

Benutzerment auf der RKS-Homepage
Zugang fur Mitglieder zum Mitgliederbereich. Siehe Ziichtereintrag.

Besitztransfer
Fur Kitten, die nach dem 01.01.2015 geboren sind, werden von der Zuchtbuchstelle (1. DEKZV e.V.)
keine Besitztransfers mehr ausgestellt. Der Stammbaum gilt als Besitznachweis.

Bestandsanderungsanzeige

Formular fiir die Meldung von allen Anderungen im Tierbestand. Alle Zu- und Abgéange miissen dem
Zuchtwart gemeldet werden. Ein Mitglied darf nur mit den Katzen ziichten oder ausstellen, die in der
Zuchtbuchstelle des Dachverbandes (1. DEKZV e.V.) auf Sie registriert sind.

1. DEKZV e.V.
1. Deutscher Edelkatzenziichter-Verband, gegrindet 1922. Deutsches Mitglied in der Weltorganisati-
on FIFe. In Deutschland haben sich neue FIFe-Vereine gegrindet, die dem 1. DEKZV e.V. ange-
schlossen sind.

Deck- und Wurfmeldung
Das Deck- und Wurfformular finden Sie auf der RKS-Vereinshomepage. Auf Anforderung ist es auch
beim Vorstand oder Zuchtausschuss erhaltlich.



Deck- und Wurfmeldung: Ablauf

- Der Zichter schickt (abweichend von den Zuchtrichtlinien der FIFe und des 1.DEKZV e.) in-
nerhalb von 6 Wochen nach der Bedeckung der Katze eine Deckbescheinigung zum
Zuchtwart des RKS e.V. und kiindigt damit seinen Wurf unter Angabe der Elterntiere an.

- Innerhalb von 4 Wochen nach der Geburt schickt der Zichter die Wurfmeldung mit allen
dazugehdrenden Unterlagen (siehe Wurfmeldung) an den Zuchtwart des RKS e.V. und
Uberweist den falligen Betrag (siehe Gebiihrenordnung) an den RKS e.V. (bei Lastschriftver-
fahren erfolgt der Einzug automatisch).

- Der Zuchtwart des RKS e.V. Uberprift die Meldung auf Vollstandigkeit, Korrektheit bzw. Zu-
lassigkeit der Deckung.

- Die geprufte Wurfmeldung wird zur Erfassung und zum Druck der Stammbé&aume an die Ge-
schéftsstelle des 1. DEKZV e.V. weitergeleitet. Gleichzeitig erfolgt die Zahlung der Stamm-
baumgebiihren vom RKS e.V. an den 1.DEKZV e.V..

- Das Zuchtbuchamt des 1. DEKZV e.V. schickt die erstellten Stammb&aume/Besitztransfer an
den RKS e.V. zuriick.

- Der Zuchtwart des RKS e.V. Uberprift die erhaltenen Unterlagen auf Richtigkeit und schickt
diese an den Zichter weiter.

Siehe auch Stichwort: Wurfmeldung. Weitere Informationen finden Sie in den Zuchtregeln der FIFe
und des 1. DEKZV e.V..

Deckkater

Zucht- bzw. Deckkater sind Kater, die in Wurfmeldungen als Deckkater erscheinen Es werden Deck-
bescheinigungen von Katern aus anderen Verbanden, deren Stammbaum einer genetischen Uber-
prufung durch den Zuchtausschuss standhélt, anerkannt. Nicht auf FIFe-Ausstellungen erworbene
Titel werden mit Sternchen gekennzeichnet.

Obligatorische Impfungen und Kennzeichnungspflicht - siehe Impfungen.

Fur Zuchtkatzen und Zuchtkater aller Rassen wird eine Untersuchung zur Bestimmung der Blutgrup-
pe empfohlen.

Bitte beachten Sie die Bestimmungen Uber die Deckkaterhaltung in den Zuchtrichtlinien.

Deckgebihr

Siehe Zuchtrichtlinien.

Sobald die gedeckte Katze beim Katerbesitzer/bei der Katerbesitzerin abgeholt wird, ist die geforder-
te Deckgebuhr zu zahlen. Der Besitzer der Katzin erhalt vom Katerbesitzer sofort eine ausgefiillte
und unterschriebene Deckmeldung, eine Fotokopie des Katerstammbaumes, einen Nachweis Uber
die gultigen Impfungen inklusive Leukose-Impfung (alternativ Leukosetest - nicht &lter als ein
Jahr)und einen Nachweis Uber die eindeutige Tierkennzeichnung (Mikrochip-Nummer).

Der Deckkaterbesitzer/Die Deckkaterbesitzerin bescheinigt damit, dass der angegebene Kater tat-
sachlich der Vater der zu erwartenden Jungtiere ist. Es ist untersagt, Jungtiere als Deckentschéadi-
gung zu versprechen oder sich versprechen zu lassen. Die Vereinbarung eines Vorkaufrechtes fir
ein Jungtier ist zulassig.

Bleibt eine Paarung ohne Erfolg, so ist der Deckkaterbesitzer/die Deckkaterbesitzerin innerhalb von 7
Wochen nach dem Deckdatum schriftlich zu benachrichtigen. In diesem Fall hat der Besitzer/die
Besitzerin der Kétzin innerhalb eines Jahres beim Kater mit der gleichen Katzin noch zwei Nachde-
ckungen frei. Ist die Annahme der Kétzin in diesem Zeitraum seitens des Deckkaterbesitzers/der
Deckkaterbesitzerin nicht mdglich, so ist er/sie verpflichtet, finfzig (50) Prozent der Deckgebuhr an
den Katzenbesitzer/die Katzenbesitzerin zuriickzuzahlen. Nimmt der Katzenbesitzer/die Katzenbesit-
zerin die kostenlosen Nachdeckungen fir seine/ihre Katze nicht in Anspruch, so kann er/sie keinerlei
Ruckzahlung verlangen.

Eine Katzin darf frihestens 3 Wochen nach einer Deckung mit einem anderen Kater zusammen-
kommen. Dies gilt auch bei vortibergehend entlaufenen Zuchtkatzen nach deren Ruckkehr.

Alle Zuchtkatzen mussen entweder mit einem Mikrochip identifiziert sein und der Identitatscode muss
im Stammbaum vermerkt sein. Ausnahmen werden fiir Kater gemacht, die nicht in der FIFe registriert
sind. Bitte klaren Sie dies vor der Deckung mit lhrem Zuchtwart.

Dilute Modifier ,m’
Siehe Stichwort — spezielle Codes fiir die Registrierung.

edelkatze
Vereinszeitschrift des 1. DEKZV e.V.. Sie wird direkt an die Mitglieder der Mitgliedsvereine ver-
schickt.



EMS-System

Das FIFe-EMS System wurde geschaffen, um die Katzen aller Rassen mit einem einzigen System zu
beschreiben.

Das System besteht aus einer Kombination aus Buchstaben und Ziffern zur Beschreibung aller aner-
kannten Rassen, ihrer Farben, Muster (Tabbymuster und Weil3scheckung), Augenfarbe und rasse-
spezifischen Codes (Schwanz, Ohren).

Weitere Erklarungen finden Sie auf der Vereinshomepage unter der Rubrik Ausstellungen. Eine voll-
standige Liste der gililtigen EMS-Codes finden Sie auf der Homepage der FIFe.

EU-Heimtierausweis

Bei Reisen mit Tieren ins Ausland ist fir den Grenzubertritt der EU-Heimtierausweis vorgeschrieben.
Damit er Ihrem Tier eindeutig zugeordnet werden kann, ist eine individuelle Kennzeichnung lhres
Tieres mittels Mikrochip/Transponder und Eintragung der Identifizierungsnummer im EU-
Heimtierausweis vorgeschrieben. AuRerdem wird der Nachweis gefordert, dass das Tier Uber einen
gultigen Impfschutz gegen Tollwut verflgt.

Bitte beachten Sie die unterschiedlichen Bestimmungen fur den Reiseverkehr ins Ausland.

Seit dem 29.12.2014 gibt es einen neuen EU-Heimtierausweis. Bereits vor diesem Termin ausge-
stellte Heimtierausweise bleiben unverandert giltig.

Farbanderungen

Farbanderungen in bereits ausgestellten Stammb&aumen kdnnen innerhalb einer beschrénkten Zeit
(siehe Zuchtrichtlinien) dem Zuchtausschuss des RKS e.V. vom Zichter/Ziichterin mitgeteilt und
geandert werden (danach nur mit einer FIFe-Richterbewertung auf einer FIFe-Ausstellung auf vorhe-
rigen Antrag moglich). Der Zuchtausschuss priift die Anderungsmeldungen auf genetische Richtig-
keit. Eigenmachtige Anderungen in den Stammb&umen sind unzulassig und machen den Stamm-
baum ungdltig. (siehe Zuchtrichtlinien).

Farbpaarungen, die beantragt werden missen bzw. verboten sind
Siehe ausfuhrliche Beschreibung in den Zuchtrichtlinien.

FIFe - Fédération Internationale Féline
- Die FIFe registriert und schiitzt die Zwingernamen aller Ziichter von allen Mitgliedsvereinen.
- Sie erstellt Standards fir alle in der FIFe anerkannten Rassen.
- In der jahrlichen Generalversammlung kénnen neue Rassen oder Varietaten unter bestimm-
ten Voraussetzungen durch Abstimmung der Delegierten anerkannt werden.
- Sie legt die Bedingungen fiir die Richterausbildung fest und genehmigt die Abnahme von
Richterexamen, wenn alle Voraussetzungen erfillt sind.
- Sie erstellt die Ausstellungs- und Richterrichtlinien.
- Sie genehmigt auf Antrag die Ausstellungen der Mitglieder, sofern die Voraussetzungen er-
fullt sind (Mindestabstand 400 km von bereits genehmigten Shows).
- Abhaltung der jahrlichen Generalversammlung (GV) in einem anderen Land.
- Jedes FlIFe-Mitglied kann jahrlich maximal 3 Antrage an die GV zur Abstimmung einreichen.
- Jedes Mitglied darf einen Delegierten und einen Berater zur GV entsenden.
Alle 4 Jahre wahlt die FIFe ihr Prasidium. Die Ausschisse werden alle zwei Jahre gewahlt.
Homepage der FIFe: http://lwww.fifeweb.org

Formulare
Alle Formulare finden Sie auf der Vereinshomepage unter :http://www.rassekatzen-stuttgart.de

Gebihren & Beitrage
Die Hohe der Gebiihren und Beitrdge entnehmen Sie bitte der Gebiihrenordnung.
Fallige Geblihren & Beitrage kénnen Sie per Lastschrift abbuchen lassen oder selbst Uiberweisen.

Genetische Krankheiten und Tests
Katzen, die ein Risiko einer genetischen Krankheit tragen, die den nachfolgenden Kriterien ent-
spricht:

die Krankheit fihrt zum Tode oder verursacht ein chronisches Leiden,

die Krankheit tritt bei einer bedeutenden Anzahl von Tieren einer Rasse auf,

es existiert ein zuverlassiger Test und die Krankheit kdnnte eliminiert werden, sollen
hinsichtlich dieser Krankheit getestet werden
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Genotyp
Siehe Stichwort — Phanotyp

Haltung
Siehe ausfuhrliche Beschreibung in den Zuchtrichtlinien.

Impfungen von Ausstellungskatzen
Siehe Stichwort: Ausstellung — Impfungen

Jahresbeitrag

Die aktuelle Hohe des Jahresbeitrages entnehmen Sie bitte der Gebihrenordnung. Die Bezahlung
kann per SEPA-Lastschrifteinzug oder Uberweisung erfolgen.

Im Jahresbeitrag ist der Bezug des RKS-Magazins per Mail und bei Hauptmitgliedern ein gebihren-
freier Zlchtereintrag auf der Vereinshomepage enthalten.

Jungtiere: An-und Verkauf und Impfschutz
Siehe Zuchtrichtlinien

Der Verkauf von Tieren an Tierhandler/innen, Zoofachgeschéfte und Versuchsanstalten ist
verboten. Katzen mit FIFe-Papieren durfen nicht in Tierhandlungen abgegeben oder verkauft
werden. Eine Vermittlung Uber eine Zoohandlung, bei der das Tier bis zur Abgabe beim
Zichter/Zuchterin bleibt, ist erlaubt.

Die Ziuchter/innen dirfen ihre Jungtiere ab einem Alter von 12 Wochen und nur mit mindes-
tens folgendem Impfschutz abgeben: 2 Impfungen gegen Katzenschnupfen und 2 Impfungen
gegen Katzenseuche. Die jungen Katzen missen gesund, entwurmt und ungezieferfrei sein.
Reklamationen von Kaufern/Kauferinnen, die beweisen, dass diese Bestimmungen vom
Zichter/von der Ziichterin nicht erfillt wurden, werden an die Schlichtungskommission des
RKS e.V. weitergeleitet.

Der Ziichter/Zichterin ist verpflichtet, den Verkauf und sonstige Abgabe seiner/ihrer Jungtie-
re und anderer Katzen zu kontrollieren und aufzuzeichnen. Zu notieren sind Name des Jung-
tieres, Geburtsdatum, Farbe, Zuchtbuchnummer, Abgabedatum, Name und Adresse des/der
neuen Besitzers/in.

Jungtiere: Stammbaum
Siehe Zuchtrichtlinien

Der Stammbaum gehdort zu jeder Katze. Der Stammbaum und der Impfpass sind dem/der
neuen Eigentimer/in auszuhandigen. Der Besitzwechsel ist dem Zuchtwart des RKS e.V.
anzuzeigen (Formular Bestandsanderungsanzeige). Der Name des Kaufers muss nur ge-
nannt werden, wenn der neue Besitzer Mitglied im 1. DEKZV e.V. oder in einem der ange-
schlossenen Mitgliedsvereine ist.

Beim Tod einer Katze ist die Bestandséanderungsanzeige mit einem entsprechenden Ver-
merk an den RKS-Zuchtausschuss zu senden.

Bei Verstof3en gegen die geltenden Zuchtrichtlinien wird eine Verweisgebihr erhoben, deren
Hoéhe sich nach dem VerstoR richtet. Beantragte Stammbéaume kénnen verweigert und statt-
dessen nur Eintragungskarten erstellt werden. Bei wiederholtem Nichtbeachten der Bedin-
gungen erfolgt eine Verwarnung mit dem Hinweis, dass ein weiterer Verstol3 ein Verfahren
vor der Schlichtungskommission einleitet, das den Ausschluss aus dem Verein nach sich
ziehen kann.

Jungtiervermittlung
Die Jungtiervermittlung wird vom RKS-Zuchtausschuss der jeweiligen Kategorie wahrgenommen.

Kategorie

Alle Rassekatzen sind in der FIFe in die Kategorien | bis IV eingeteilt

Kategorie |: Langhaar und Exotic

Kategorie Il: Semilanghaar

Kategorie Ill: Kurzhaar

Kategorie IV: Siamesen und Orientalisch Kurzhaar

Die einzelnen Rassen einer Kategorie finden Sie auf der Vereinshomepage bzw. in den Zuchtrichtli-

nien.



Katzen mit unbekanntem Ursprung
kénnen nach erfolgter Zustimmung durch den Zuchtausschuss in das RIEX eingetragen werden. Die
Katzen werden wie folgt registriert:

- XLH * Langhaarnachkommen

- XSH * Kurzhaarnachkommen
Anschlieend kénnen diese Katzen in der ihnen entsprechenden, anerkannten Rasse unter folgen-
den Konditionen wieder registriert werden:

- durch Ausstellung der Tiere in der Novizenklasse ab einem Mindestalter von 10 Monaten
bei einer internationalen Ausstellung des 1.DEKZV e.V., mdglichst unter Hinzuziehung eines
Zuchtausschussmitgliedes. Voraussetzung hierfir ist die Bewertung der Tiere mit ,vorzig-
lich* durch zwei Richter.

- Sie konnen von zwei internationalen FlFe-Richtern unter Aufsicht des Zuchtausschusses,
der sie uUber die Umstande in Kenntnis gesetzt hat, evaluiert werden (Kontrollklasse) und
mussen von beiden Richtern die Qualifikation ,Vorziglich” erhalten.

Kennzeichnungspflicht

Alle Zuchtkatzen und -kater miissen entweder mit einem Mikrochip identifiziert sein und der Identi-
tatscode muss im Stammbaum vermerkt sein. Ausnahmen werden fir Kater gemacht, die nicht in der
FlIFe registriert sind.

Kommissionen des RKS e.V.
- Ausstellungskommission
- Zuchtausschuss
- Rechnungsprifungskommission
Die Aufgabenbeschreibung der Kommissionen finden Sie in der Vereinsordnung.

Kontaktinformationen im RKS e.V.

Alle Kontaktinformationen finden Sie auf der Vereinshomepage unter www.rassekatzen-stuttgart.de
oder im RKS-Magazin. Sie erreichen alle wichtigen RKS-Organe auch per Mail:
Info: info@rassekatzen-stuttgart.de

Vorstand: vorsitzender@rassekatzen-stuttgart.de

Stellvertreter: stellvertreter@rassekatzen-stuttgart.de

Schatzmeister: schatzmeister@rassekatzen-stuttgart.de

Schriftfuhrer: schriftfuehrer@rassekatzen-stuttgart.de

Zuchtausschuss. zuchtkommission@rassekatzen-stuttgart.de
Gesundheitskommission: gesundheitskommission@rassekatzen-stuttgart.de
Jungtiervermittlung. jungtiervermittiung@rassekatzen-stuttgart.de
Redaktion: redaktion@rassekatzen-stuttgart.de

Webmaser: webmaster@rassekatzen-stuttgart.de

Kundigung der Mitgliedschaft

Der Austritt muss spatestens drei Monate vor Ende des Kalenderjahres durch eingeschriebenen Brief
an den Vorstand erklart werden.

Siehe RKS-Satzung § 6.

Mikrochip
Siehe Transponder und Kennzeichnungspflicht.

Mitgliedertreffen
Ca. alle 3 Monate findet ein Mitgliedertreffen statt. Infos auf der Vereinshomepage oder per RKS-
Rundmail.

Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung findet einmal jahrlich statt. Stimmberechtigt sind alle Haupt- und Famili-
enmitglieder.

Siehe auch Satzung und Vereinsordnung.

Mitgliedsarten:
Siehe § 5 der RKS-Satzung.
- Hauptmitglied
- Familienmitglied
- Fordermitglieder
- Ehrenmitglieder
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- Hauptmitglieder sind volljahrige natirliche Personen, die alle Leistungen des Vereins in An-
spruch nehmen kdnnen. Hauptmitglieder haben aktives und passives Wahlrecht. Eine
gleichzeitige Mitgliedschaft im 1. DEKZV e.V. ist zuldssig. In beiden Vereinen ist der volle
Mitgliedsbeitrag zu bezahlen.

- Familienmitglieder sind Personen, die in hduslicher Gemeinschaft mit einem Hauptmitglied
wohnen. Sie dirfen keine eigenen zichterischen Aktivitaten ausiben, aber sowohl Deckka-
ter als auch eigenen Katzen halten und ausstellen. Sie haben aktives und passives Wahl-
recht. Eine gleichzeitige Mitgliedschaft im 1. DEKZV e.V. ist zuldssig. In beiden Vereinen ist
der volle Mitgliedsbeitrag zu bezahlen.

- Fordermitglieder sind naturliche oder juristische Personen, die im RKS e.V. keine ziichteri-
schen Aktivitdten austuben und keine Katzen tber den RKS e.V. ausstellen. Sie haben Dis-
kussions- aber kein Stimm- oder Wahlrecht. Diese Mitglieder unterstitzen mit ihrer Mitglied-
schaft ausschlie3lich den RKS e.V.

- Ehrenmitglieder sind natirliche oder juristische Personen, die sich um den Verein verdient
gemacht haben. Sie haben alle Rechte und Pflichten der Hauptmitglieder. Sie sind von der
Zahlung des Mitgliedsbeitrages befreit.

Neumitglied oder Interesse an Mitgliedschaft im RKS e.V.

Sie sind Neumitglied und haben Fragen?

Sie haben Interesse an einer Mitgliedschaft im RKS e.V.?

Dann rufen Sie uns an. Wir informieren Sie gerne. Selbstverstandlich kénnen Sie auch unverbindlich
an unseren regelmaRigen Mitgliedertreffen teilnehmen und sich selbst ein Bild von den Leistungen
und Zielsetzungen unseres Vereins informieren.

Alle Formulare, Termine und zahlreiche Informationen finden Sie auf unserer Vereinshomepage
http://www.rassekatzen-stuttgart.de

Nicht anerkannte Rassen
Eine Liste der nicht anerkannten Rassen finden Sie im Anhang der Zuchtrichtlinien.

Novizen
Novizen sind Katzen, deren Eltern unbekannt sind, oder Katzen ohne Stammbaum.

Novizenklasse

Die Novizenklasse ist fiir folgende Rassen geschlossen:
MCO Maine Coon

RAG Ragdoll

NFO Norwegische Waldkatze

TUA Turkisch Angora

BEN Bengal

KOR Korat

MAU Egyptian Mau

OCI Ocicat

RUS Russisch Blau

Siehe Stichwort — Katzen mit unbekanntem Ursprung

Phénotyp
Die Registrierung einer Katze in das LO oder RIEX muss dem EMS-System und den genetischen
Prinzipien entsprechen.

Eine Katze, bei der der Phanotyp vom Genotyp abweicht, muss nach dem Genotyp umgeschrieben
werden, nachdem der Genotyp

- durch die Genetik der Eltern

- durch die Nachkommen erwiesen ist.
Eine Katze kann auf Ausstellungen gemaf ihrem Phanotyp konkurrieren, falls dieser von ihrem
bekannten Genotyp abweicht. In diesem Fall muss nicht nur der bekannte Genotyp, sondern sogar
der Phénotyp der Katze im Stammbaum vermerkt werden. Der Phanotyp muss mit der Beschreibung
im EMS-System Ubereinstimmen und muss in Klammern geschrieben werden.

Wenn eine Katze einen Titel unter einer falschen Identitéat (Varietat) erhalt, verliert sie den Titel, wenn
sie in die richtige Varietat umgeschrieben wird.



PKD

Siehe Zuchtrichtlinien.

Um eine erbliche polyzystische Erkrankung (PKD) auszuschlieBen, wird vor allem fir Katzen der
Rassen PER/EXO, BRI eine Ultraschalluntersuchung der Organe des Bauchraumes empfohlen. Eine
Negativ-Bescheinigung kann nur registriert werden, wenn das Tier mit einem Mikrochip versehen ist.

Rassen

Eine vollstandige Liste, der von der FIFe anerkannten Rassen mit einer Aufzahlung der verwandten
Rassen und den empfohlenen Kreuzungen finden Sie in den Zuchtrichtlinien

Verwandte Rassen sind Rassen, die denselben Standard haben, mit Ausnahme der Felllange
und/oder Flecken.

Rassekatzen-E-Mail-Adresse fir Mitglieder

Jedes Mitglied des RKS e.V. mit eigener eMail-Adresse erhélt eine Rassekatzen-E-Mail-Adresse, die
sich wie folgt zusammensetzt:

Vorname.name@rassekatzen-stuttgart.de

Rassekreuzungen

Rassekreuzungen im Allgemeinen sind verboten.

Innerhalb der Rassegruppen bestehen teilweise Einschrankungen. Eine Liste der anerkannten
Rassen und den empfohlenen Kreuzungen sowie weitere Regelungen finden Sie ebenso in den
Zuchtrichtlinien.

Wird eine Rassekreuzung geplant, ist ein Antrag zu stellen, wobei das angestrebte Zuchtziel / die
angestrebte Rasse angegeben werden muss. Bei ungenehmigten Rassekreuzungen fallt sowohl fur
den Besitzer/die Besitzerin der Kéatzin als auch fir den Besitzer/die Besitzerin des Deckkaters eine
Verweisgebihr an.

Die daraus resultierenden Jungtiere werden wie folgt registriert:

- XLH * (Name der Rasse, an der gearbeitet wird): Langhaarnachkommen
- XSH * (Name der Rasse, an der gearbeitet wird): Kurzhaarnachkommen

Tiere dieser Bezeichnung sind nur nach Genehmigung durch den Zuchtausschuss zur Zucht
zugelassen.

durch Ausstellung der Tiere in der Novizenklasse ab einem Mindestalter von 10 Monaten bei einer
internationalen  Ausstellung des 1.DEKZV e.V., moglichst unter Hinzuziehung eines
Zuchtausschussmitgliedes. Voraussetzung hierfir ist die Bewertung der Tiere mit ,vorzuglich* durch
zwei Richter.

Sie  kénnen von zwei internationalen  FIFe-Richtern unter  Hinzuziehung eines
Zuchtausschussmitgliedes, der sie Uber die Umsténde in Kenntnis gesetzt hat, evaluiert werden
(Kontrollklasse) und muissen von beiden Richtern die Qualifikation ,Vorzuglich® erhalten. Die
Bewertung kann friihestens im Alter von 10 Monaten erfolgen

Rechte und Pflichten der Mitglieder
Siehe Vereinsordnung.

RKS e.V.

Der Rassekatzen Stuttgart e.V. wurde am 02.01.2004 gegriindet.

FIFe-Katzenzuchtverein, der dem 1. DEKZV e.V. angeschlossen und damit international unter dem
Dach der FIFe organisiert ist.

Alle Informationen rund um den RKS e.V., Zichtereintragen, Ausstellungsinformationen , interessan-
te Ausflihrungen zu Zucht, Gesundheit, Recht usw. finden Sie auf der Vereinshomepage
http://www.rassekatzen-stuttgart.de

RKS-Info
Alle Informationen rund um den RKS e.V. werden per RKS-Info-Rundmail an die Mitglieder versandt.

RKS-Magazin
Erscheint ca. 3-4 x pro Jahr.
Versand erfolgt gebihrenfrei per Mail.

RKS-Rundmail
Alle Informationen rund um den RKS e.V. werden per RKS-Info-Rundmail an die Mitglieder versandt.
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Satzung

Die Satzung enthalt sehr detaillierte Regularien Uber Zweck, Gemeinnitzigkeit, Mitgliedschaft, die
Organe, die verschiedenen Funktionen und Aufgabenzuweisungen der Mitgliederversammlung, die
Bestellung und Funktionen des Vorstands. Sie finden die Satzung auf der Vereinshomepage.

Sommerfest
Das RKS-Sommerfest findet jahrlich in den Sommermonaten statt.
Einen Riickblick auf die bisherigen Sommer-Veranstaltungen finden Sie auf der Vereinshomepage.

Spezielle Codes fiir die Registrierung
Die Bezeichnung , VAR" kann hinzugefiigt werden, um anzuzeigen, dass eine Kurzhaarkatze das
Gen fir Langhaar tragt oder tragen kann.

Dilute Modifier ,m’: Der Effekt des Dilute Modifiers ist nach der Theorie das Ergebnis einer Farbver-
dinnung der verdunnten Farben, kombiniert mit einem Gen, das als ,Verdinnungsmodifizierer* be-
schrieben wird.

In der FIFe kdnnen z.B. Siamesen so registriert werden

Weitere Informationen siehe Zuchtrichtlinien

Stammbaum: LO (Livre d’Origine)

Im LO-Stammbuch sind Katzen registriert, die einen reinrassigen Stammbaum mit mindestens drei
Generationen vor der aktuellen Katze haben. Reine Rassen beziehen sich auf die Liste der von der
FIFe anerkannten Rassen. Die Farbvarietaten miissen unter denen sein, die in der EMS Liste fur die
betreffende Rasse angefuhrt und von der FIFe anerkannt sind.

Vollstéandige Informationen, die die Katze betreffen, sind erforderlich; z.B. der Name der Katze, der
Zwingername, die vollstandige Registriernummer, inklusive der Identitat des registrierenden Verban-
des, Geschlecht, vollstandiger EMS Code und Geburtsdatum.

Stammbaum: RIEX (Registre Initial et Experimental)

Das RIEX ist ein Register, in dem Katzen eingeschrieben sind, die:

- aus einer Kreuzung von zwei Rassen stammen

- nicht den Anforderungen fir das LO entsprechen.

Es ist moglich, eine Katze vom RIEX in das LO umzuschreiben, wenn die Anforderungen fir das LO
erfullt sind.

Stammbaumumschreibung

Der Stammbaum eines Tieres aus einem anderen Verband mussen sofort nach Erhalt, auf jeden Fall
bevor das Tier zur Zucht verwendet oder ausgestellt werden soll, dem Zuchtausschuss des RKS e.V.
zur Umschreibung und Eintragung in das Zuchtbuch des 1. DEKZV e.V. eingereicht werden.

Es ist der Original-Stammbaum vorzulegen.

Stammbaume von Katzen aus nicht der FIFe angeschlossenen Verbé&nden werden in das entspre-
chende Zuchtbuch mit Vor- und Zwingernamen, tbernommen, sofern der Stammbaum einer geneti-
schen Uberpriifung standhélt. Die Tiere erhalten eine Zuchtbuchnummer des 1. DEKZV e.V., die auf
dem Original-Stammbaum vermerkt wird.

Titel
- Eine Liste der FIFe-Titel finden Sie in den Zuchtrichtlinien
- Die Voraussetzungen zum Erhalt der Titel in den Ausstellungsrichtlinien.

Titelbestatigung

Wenn |hre Katze die erforderlichen Zertifikate fir einen Titel auf FIFe-Ausstellungen erreicht hat
(siege Ausstellungsrichtlinien), schicken Sie innerhalb von 3 Wochen je eine Kopie der
Ausstellungsurkunden an den RKS-Zuchtausschuss zur Beantragung des Titels.

Tollwutimpfung

Am 20. Dezember 2005 hat das Bundesministerium fir Landwirtschaft, Erndhrung und Landwirt-
schaft (BMVEL) die deutsche Tollwutverordnung geéndert.

Die jahrliche Tollwutimpfung ist nicht mehr zwingend vorgeschrieben. Es gilt jetzt, was auf dem Bei-
packzettel steht.

Wenn lhre Katze einen Mehrjahresimpfstoff bekommt, sollten Sie darauf achten, dass der Tierarzt
den nachsten Tollwutimpftermin dementsprechend im EU-Heimtierpass eintragt.

Bei Auslandsreisen sollten Sie sich liber Einreisebestimmungen in andere Lander kundig machen.
Infos zu Einreisebestimmungen mit Reisetipps finden Sie unter http://www.intervet.de oder
www.virbac.de
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Import aus NON-FIFe-Verbanden
Siehe Zuchtrichtlinien.

Transponder

Der aus gewebefreundlichem Bioglas bestehende Transponder nach 1SO-Standard enthalt einen
Mikrochip mit einer 15-stelligen Nummer sowie eine miniaturisierte Antenne. Jede individuelle Chip-
nummer wird weltweit nur einmal vergeben. Sie beinhaltet mit den ersten drei Ziffern den Landercode
276 fur Deutschland. Der Transponder sendet keine eigene Strahlung aus. Er wird beim Ablesevor-
gang kurzzeitig durch die niederfrequenten Radiowellen des Lesegerétes aktiviert und reflektiert die
Identifikationsnummer auf das Lesegerét. Der Transponder wird mittels eines sterilen Einmalinjektors
appliziert. Sechs Selbstklebeetiketten mit der Identifikationsnummer inklusive Barcode werden mitge-
liefert. Sie sind fir die Meldeformulare der Haustierregister, eine Erfassung beim Zuchtverband und
andere Dokumente bestimmt.

Bitte beachten Sie die Kennzeichnungspflicht von Zucht- und teilweise auch von Ausstellungstieren.

Umschreibung
Siehe Stichwort — Stammbaumumschreibung

VAR
Siehe Stichwort — spezielle Codes fir die Registrierung.

Veranstaltungen
Die Termine erfahren Sie per RKS-Rundmail, auf unserer Vereinshomepage oder im RKS-Magazin.

Verwandtenverpaarung
- Siehe Stichwort - Zuchteinschrankungen.
- Siehe ausfihrliche Darstellung in den Zuchtrichtlinien.

Verweisgebihren und Saumniszuschlage
Bei VerstdlRen gegen die Zuchtrichtlinien werden vom Zuchtbuchamt des 1. DEKZV e.V. (Dachver-
band) Verweisgebiihren erhoben, die wir an unsere RKS-Mitglieder durchreichen mussen.

Vereinshomepage

Homepage des RKS e.V. mit allen Informationen rund um den RKS e.V., Zlichtereintragen, Wirfen,
Ausstellungsinformationen und interessanten Ausfiihrungen zu Zucht, Gesundheit, Recht usw.
http://www.rassekatzen-stuttgart.de

Vereinsordnung

Die Vereinsordnung beinhaltet Einzelfestlegungen, Normen, Richtlinien und Verfahrensregelungen
zur Ausgestaltung und Durchsetzung der Satzung und der Beschlisse der Organe des Vereins. Sie
regelt die Zustandigkeit und Aufgaben der Organe und Kommissionen.

Vorstand

Der Vorstand des RKS e.V. setzt sich aus dem Vorsitzenden, Stellvertreter, Schatzmeister und
Schriftfiihrer zusammen. Er wird von den Mitgliedern auf der Mitgliederversammlung fiir eine Dauer
von drei Jahren gewahlt.

Weitere Informationen finden Sie in der Satzung und der Vereinsordnung.

Vortrage

Der RKS e.V. veranstaltet regelmafig Vortrdge rund um das Thema ,Katze'. Die Vorankindigungen
mit weiteren Informationen finden Sie auf der Vereinshomepage unter der Rubrik Veranstaltungen, in
unseren Rundmails bzw. im RKS-Magazin.

Wahlen
Die Wahlen fir die Besetzung des Vorstandes und der Ausschiisse finden alle drei Jahre statt. In-
formationen finden Sie in der Satzung und in der Vereinsordnung.

Weltausstellung

Einmal jahrlich findet die Weltausstellung der FIFe, jeweils in einem anderen Land statt.

Es kdnnen nur Katzen teilnehmen, die Mitgliedern eines FIFe-Vereins gehdren und sich im Vorjahr
auf FIFe-Ausstellungen dafir qualifiziert haben oder bereits einen FIFe-Titel (ab IC) erreichten (siehe
Ausstellungsregeln). Der Nachweis der Qualifikation muss bereits bei der Anmeldung erbracht wer-
den.
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Winter- Weihnachtsfeier
Die Winter- oder Weihnachtsfeier findet jahrlich in den Wintermonaten statt. Informationen finden Sie
auf der Vereinshomepage oder in den RKS-Rundmails.

Wurfmeldung

Die Geburt aller Jungtiere ist innerhalb von (4) vier Wochen unter Einsendung der Wurfmeldung, der
fotokopierten Stammbaume der Elterntiere sowie deren Impfnachweise und Kennzeichnungs-
nachweise dem Zuchtausschuss des RKS e.V. zu melden. Verspatet eingehende Meldungen wer-
den vom Zuchtbuchamt des 1. DEKZV e.V. mit einem Saumniszuschlag belegt, der sich nach der
glltigen Gebuhrenordnung richtet, und den wir an unsere Mitglieder weiter verrechnen mussen.
Sofern Farben, Zeichnung oder Geschlecht zum Zeitpunkt der Wurfmeldung noch nicht feststellbar
sind, mussen diese sowie die eventuell noch fehlenden Namen innerhalb von (6) sechs Monaten
nach der Geburt nachgereicht werden. Bei Uberschreitung dieser Frist wird eine Verweisgebiihr er-
hoben.

Es kdnnen nur Wurfmeldungen von RKS-Mitgliedern fur die in ihrem Zwinger geborenen Jungtiere
angenommen werden.

Es mussen fir alle in dem Zwinger geborenen (lebenden) Jungtiere Stammbaume oder Eintragungs-
karten beantragt werden.

Unter Beriicksichtigung der gultigen Zuchtrichtlinien wird fur jedes gemeldete Jungtier eine Eintra-
gungskarte oder ein Stammbaum mit bis zu vier Ahnengenerationen erstellt. Die Abstammungs-
nachweise werden dem Zichter./der Ziichterin zugesandt.

Auf Wunsch des Ziichters kénnen die Ahnengenerationen erweitert werden. Fir solche erweiterten
Abstammungshachweise wird eine zusétzliche Gebihr erhoben.

Bei Einsendung der Wurfmeldung kann der Ziichter/die Zichterin den Vermerk , Auf Antrag des
Zichters zur Weiterzucht nicht zugelassen® im Jungtierstammbaum kostenlos eintragen lassen.
Der Vermerk wird quer Gber den Stammbaum gestempelt. Die Aufhebung dieses Vermerkes bedarf
der Zustimmung des Zichters/der Zichterin; es wird kostenpflichtig ein neuer Stammbaum ausge-
stellt. Die nachtragliche Eintragung des Zuchtsperrvermerkes ist kostenpflichtig und kann vorge-
nommen werden, solange sich das Tier im Eigentum des Ziichters/der Ziichterin befindet.

Siehe auch: Deckmeldung. Weitere Regelungen finden Sie in den Zuchtrichtlinien.

Zahlungsarten

Sie kdnnen Gebiihren und Beitrage per SEPA-Lastschrifteinzug abbuchen lassen (dies ist fiir Sie der
bequemste Weg) oder selbst tiberweisen. Das Formular fir den SEPA-Lastschrifteinzug finden Sie
auf der Vereinshomepage, oder Sie fordern es direkt beim Vorstand an.

Zucht

Wenn Sie sich nach reiflicher Uberlegung und Abwagung aller Miihen und Kosten dazu entschlossen
haben, Katzen zu ziichten, dann sollten Sie sich durch entsprechende Beratung und Aneignung von
genetischen Kenntnissen darauf vorbereiten. Sie vermeiden schlechte Erfahrungen, unnétige Kosten
und Enttauschungen, wenn Sie sich vor Anschaffung der ersten Zuchtkatze durch neutrale fachméan-
nische Beratung eingehend informieren.

Der Vorstand und Zuchtausschuss des RKS e.V. helfen Ihnen gerne, sich Uiber eine von Ihnen be-
vorzugte Rasse und uber lhr Zuchtziel klar zu werden. Auch unsere regelméafig veranstalteten Mit-
gliedertreffen bieten lhnen die Mdglichkeit mit erfahrenen Zichtern ins Gesprach zu kommen und
Einblicke in das Thema Katzenzucht zu erhalten.

Zichten Sie nur mit moglichst standardgerechten und gesunden Tieren. Die Grundlagen fir die
Zucht und Haltung von Katzen finden Sie in den Zuchtrichtlinien in ihrer jeweils gultigen Fassung.

Zuchteinschrankungen
Siehe Zuchtrichtlinien — Auszug:

a) Zuchtkatzen dirfen erst ab Vollendung des 10. Lebensmonates gedeckt werden. Bei einer
Deckung vor Vollendung des 10. Lebensmonats muss fur die Mutterkatze ein tierarztliches
Gesundheitszeugnis vorgelegt werden. Es wird eine Verweisgebihr erhoben.

b) Eine Zuchtkatze darf innerhalb von 2 Kalenderjahren nicht mehr als 3 Wirfe haben. Die Wurf-
abstande innerhalb dieser 2 Jahre sind in das Ermessen des Ziichters/der Ziichterin gestellt.
(Beispiel: 2 Wiirfe 1986, 1 Wurf 1987, 2 Wiirfe 1988, 1 Wurf 1989 usw.). Bei Uberschreitung
dieser Maximalzahl wird eine Verweisgebiihr erhoben.

c) Verwandtenpaarungen:

Die Paarung zwischen Vollgeschwistern und die Paarung von Katzen, die zehn (10) oder we-
niger unterschiedliche Vorfahren in drei Generationen aufweisen (es sind zu zahlen die Paa-
rungspartner, deren Eltern und GroReltern), ist vor der Deckung beim RKS-Zuchtausschuss
zu beantragen. Weitere Einschrankungen finden Sie in den Zuchtrichtlinien

d) Rassekreuzungen im Allgemeinen sind verboten. Innerhalb der Rassegruppen bestehen teil-
weise Einschrankungen.
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Zichtereintrag
Gebuhrenfreier Zwingereintrag mit Fotos fur Hauptmitglieder auf der Vereinshomepage. Kann vom
Mitglied selbst bearbeitet werden. Zusatzlich kénnen Wirfe mit Bildern eingetragen werden.

Zuchtkatzen/-kater

Zur Zucht dirfen nur Katzen herangezogen werden, die in einem der Zuchtbiicher des 1. DEKZV
e.V. eingetragen sind. Es werden Deckbescheinigungen von Katern aus anderen Verbanden, deren
Stammbaum einer genetischen Uberprifung durch den Zuchtausschuss standhalt, anerkannt. Nicht
auf FIFe-Ausstellungen erworbene Titel werden mit Sternchen gekennzeichnet.

Obligatorische Impfungen und Kennzeichnungspflicht siehe Impfungen.

Zuchtkatzen dirfen nicht mehr als drei Wurfe in 24 Monaten haben.

Eine Katze, die wiederholt nur mit Kaiserschnitt gebéren kann, darf nicht fir die weitere Zucht ver-
wendet werden.

Eine Katzin darf frihestens 3 Wochen nach einer Deckung mit einem anderen Kater zusammen-
kommen. Dies gilt auch bei voriibergehend entlaufene Zuchtkatzen nach deren Ruckkehr.

Bei Zuchtkatzen miissen alle Geburten beaufsichtigt werden, fir den Fall, dass Probleme auftreten.
Katzen, die werfen werden oder Jungtiere saugen, missen die Mdglichkeit haben, in einer(m) sepa-
raten Raumlichkeit/Raum gehalten zu werden

Fir Zuchtkatzen und Zuchtkater aller Rassen wird eine Untersuchung zur Bestimmung der Blutgrup-
pe empfohlen. Bitte beachten Sie die Bestimmungen in den Zuchtrichtlinien.

Zuchtrichtlinien

Die Zuchtrichtlinien basieren auf den gtltigen FIFe-Regeln und der giltigen Fassung des Tierschutz-
gesetzes. Sie finden die Zuchtrichtlinien auf der Homepage des RKS e.V. unter der Rubrik Statuten
und Formulare.

Zuchtsperrvermerk

Bei Einsendung der Wurfmeldung kann der Zichter den Vermerk "Auf Antrag des Zichters zur Wei-
terzucht nicht zugelassen" im Jungtierstammbaum kostenlos eintragen lassen. Der Vermerk wird
quer Uber den Stammbaum gestempelt. Die Aufhebung dieses Vermerkes bedarf der Zustimmung
des Zlchters/der Zuchterin; es wird kostenpflichtig ein neuer Stammbaum ausgestellt. Die nachtrag-
liche Eintragung des Zuchtsperrvermerkes ist kostenpflichtig und kann vorgenommen werden, solan-
ge sich das Tier im Eigentum des Ziichters/der Ziichterin befindet.

Zuchtverbote
Siehe Zuchtrichtlinien.

Zwingerantrag

Nach den Zuchtrichtlinien ist jeder Ziichter verpflichtet, einen Zwingernamen zu beantragen (gebih-
renpflichtig). Alle im Zwinger des Zichters geborenen Jungtiere erhalten zum Vornamen den ausge-
wahlten Zwingernamen. Der Ziichter schléagt einen oder mehrere Namen als Zwingernamen vor. Die
Eintragung erfolgt durch die deutsche Zwingerschutzzentrale und die FIFe. Die vorgegebenen Re-
geln bei der Namensgestaltung sind zu beachten. Es ist nur ein Name pro Katzenzucht zulassig.

Der eingetragene Zwingername ist das personliche Eigentum des Zichters und kann nicht auf ande-
re Ubertragen werden.

Zwingersperre

Stellt ein Zlchter/eine Zuchterin oder Katzenhalter/in bei seinen/ihren Tieren eine ansteckende
Krankheit (insbesondere Mikrosporie, Leukose, FIP, Katzenseuche, Katzenschnupfen) fest, so muss
er/sie dies unverziiglich dem Vorstand des RKS melden. In diesem Fall muss - um die weitere Aus-
breitung der Krankheit zu vermeiden - eine Zwingersperre ausgesprochen werden. Der Tierhalter/Die
Tierhalterin darf keine Ausstellung besuchen, keine Katzen zum Decken annehmen oder bringen,
keine Katzen verkaufen, in Pension nehmen oder sonst abgeben. Die Zwingersperre kann Uber den
Zuchtausschuss oder Rechtsausschuss des 1. DEKZV e.V. nach einer Zwingerkontrolle oder nach
Vorlage eines tierérztlichen Attestes aufgehoben werden. Die Dauer der Zwingersperre wird vom
Zuchtausschuss oder Rechtsausschuss des 1. DEKZV e.V. geregelt.

Sie haben noch Fragen?
Dann rufen Sie uns an.
Alle Kontaktdaten lhrer RKS-Ansprechpartner finden Sie auf der Vereinshomepage.

14



	Allgemeines
	Audiometrischer Hörtest bei weißen Katzen

	Aufnahmegebühren
	Ausstellungskalender von FIFe-Ausstellungen
	Ausstellung - Verhalten der Aussteller
	Ausstellungszertifikate bzw. -urkunden
	Genetische Krankheiten und Tests
	Genotyp

	Jungtiere: An- und  Verkauf und Impfschutz
	Neumitglied oder Interesse an Mitgliedschaft im RKS e.V.
	Novizenklasse
	Phänotyp
	Titelbestätigung
	Zuchtkatzen/-kater
	Zwingersperre




